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Hammenschmaus

Winterthur Mit dem traditio-
nellen Hammenschmaus im
Kongresszentrum Liebestrasse
ist die Winterthurer Narrenzeit
offiziell eröffnet worden. Bei le-
ckerer Hamme und Kartoffel-
salat liessen es sich die vielen
fröhlichen Gäste zum Sound
der auftretenden Guggenmu-
siken in geselliger Runde gut
gehen. Auch «Narrli» machte
wieder tolle Sprünge!

Winterthur - die Kuppelstadt
Von Marina Persano

Rund 30 Singles marschierten
letzte Woche gemeinsam durch
die Stadt. Der Anklang auf die
erste Single-Stadtführung von
Winterthur Tourismus war
gross. Wir waren an der Füh-
rung mit dabei und haben für
Sie Mäuschen gespielt.

Winterthur Dienstagabend. 16.50
Uhr. In der Wartehalle des Haupt-
bahnhofs tummeln sich einige Leu-
te, dennoch ist es ruhig. Ein junger
Mann in Arbeitsklamotten sitzt ge-
dankenversunken auf der Bank, sein
Handy in der Hand. Daneben zwei
Freundinnen, mitte vierzig, unter-
halten sich leise. Sind sie wohl auch
für die Single-Führung hier? Eine äl-
tere Frau betritt die Halle. Schaut
sich nervös um. Der Treffpunkt füllt
sich langsam, aber sicher. Men-
schen jedes Alters finden sich ein.
16.55 Uhr. Stadtführer Alex Ulrich
in der roten Winterthur Tourismus-
JackekommtinschnellemSchrittauf
die Gruppe zu. «Guten Abend al-
lerseits. Wer von euch ist für die
Führung hier?» fragt er in die Run-
de. Nach und nach geben sich die
Leute zu bekennen. 17 Uhr. Alle
Teilnehmer der ersten Single-Stadt-

führung, welche von Winterthur
Tourismus organisiert und durch-
geführt wird, sind anwesend. Zwei
Drittel davon weiblich. Die Männer
sind klar in Unterzahl. Alex Ulrich
stellt sich vor. So nervös wie bei der
heutigen Führung sei er schon lan-
ge nicht mehr gewesen, gibt er la-
chend zu. Diese Führung werde
nämlich anders als er sie norma-
lerweise gestalte. Nebst den übli-
chen Erzählungen werde Alex auch
das Winterthurer Nachtleben ge-
nauer unter die Lupe nehmen. Da-
mit die Singles wissen, wo man in
der Stadt auf Gleichgesinnte treffen
kann. «Seid ihr denn auch alle Sing-
le?» Alex schaut herausfordernd in
die Gruppe. «Ja» ertönt es aus den
Mündern, einige nicken schmun-
zelnd. «Gut. Ich übrigens auch!»
meint Alex mit einem Augenzwin-
kern. Lautes Gelächter ertönt.

Los geht's!
Alex fordert die Teilnehmer auf, sich
nacheinander kurz vorzustellen.
Namen, Wohnort und Beruf. «Wir
sagen uns heute übrigens alle Du»,
bemerkt er, bevor die Vorstellungs-
runde startet. Von der Tierpflege-
rin, über den Sachbearbeiter, Ma-
lermeister oder Frühpensionären ist
inderGruppealles vorhanden.Auch

das Alter ist Durchmischt. Mit 25
Jahren ist die Blondine aus St.Gal-
len die Jüngste, der verwitwete Win-
terthurer Pensionär der Älteste.
Nach einer kurzen Instruktion des
Stadtführers wird losmarschiert.

Erinnerungen werden wach
Noch wird in der Gruppe nicht viel
geredet, man hält sich etwas
schüchtern zurück. Alex geht vo-
raus. Beim Untertor macht er Halt.
Während seiner Erzählungen über
die Stadttore, bezieht er die Teil-
nehmer immer wieder mit ein. Die
Stimmung wird langsam aber si-
cher lockerer. Weiter geht es auf den
Neumarkt. Hier war früher der «Ci-
ty Saloon», erzählt Alex. Einige der
Teilnehmer können sich noch ganz
genau an die Bar erinnern. «Da ha-
be ich viele Stunden verbracht»,
meint ein älterer Herr schmun-
zelnd. Die Gruppe geht weiter. «Ich
finde es super, dassWinterthur Tou-
rismus einen solchen Anlass orga-
nisiert», meint die Blondine aus
St.Gallen während des Spazierens.
«Bei uns könnten sie auchmal so et-
was machen. Man lernt die Stadt
kennen und dazu noch neue nette
Leute.» Dass die Gruppe so durch-
mischt ist, hätte sie nicht erwartet.
Sie fände es schön, dass auch viele

ältere Leute sich angemeldet ha-
ben. Der nächste Halt ist auf der
Steinberggasse. Alex erzählt von den
jährlich wiederkehrenden Musik-
festwochen. «DasFestival eignet sich
übrigens auch hervorragend, um
neue Bekanntschaften zu machen.
Auch ich habe da schon die ein oder
andere Frau aufgerissen.» Die
Gruppe lacht. Weiter geht's.

Fortsetzung in Planung
Einen solchen Anlass sollte wirk-
lich regelmässig stattfinden, meint
eine aufgestellte Schaffhauserin auf
dem Weg zum Chileplatz. «Es ist so
schön, dass Alleinstehende endlich
mal etwas gemeinsam unterneh-
men können.» Tatsächlich sind wei-
tere Single-Führungen bereits in
Planung, verrät Thomas Hunziker
von Winterthur Tourismus: «Der
Vorverkauf ist nach einer eher
schleppenden Anfangsphase regel-
recht explodiert!» Zum Schluss wird
im Restaurant National gemeinsam
gegessen und gemütlich geplau-
dert. Mit Open End. Ob an diesem
Abend nun tatsächlich ein Liebes-
paar entstanden ist, bleibt offen.
Spielt schlussendlich aber auch kei-
ne Rolle. Ein spassiger Abend in net-
ter Gesellschaft mit Gleichgesinn-
ten war Erfolg genug.

Alex Ulrich (oben) führte humorvoll durch
die Single-Stadtführung. tas

Die erste Stadtführung für Singles war ein voller Erfolg. Rund 30 Teilnehmer spazierten vergangene Woche zusammen durch die Altstadt und lernten sich anschliessend im Restaurant National näher kennen. Tamara Schäpper
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